
Kropp, 15.07.2026 / jk

Niederschrift
über die 17. Sitzung der Gemeindevertretung Stapel

-öffentlich-
(Sitzung ST-GV 29.06.2026 | 494160)

Ort: Niemeyers Landgasthof & Pension GbR, Hauptstraße 22, 25879 
Stapel

Sitzungsdatum: Montag, 29. Juni 2026
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 21:32 Uhr

Name Funktion Vertretung für Anmerkung
a) stimmberechtigte Anwesende:

Lundelius, Jörg Bürgermeister
Staack, Tore Gemeindevertreter
Peters, Ralf Gemeindevertreter
Zimmer, Markus Gemeindevertreter
Retzlaff, Uwe Gemeindevertreter
Dierks, Hans-Johann Gemeindevertreter
Spaarschuh, Petra Gemeindevertreterin
Krzewinsky, Michael Gemeindevertreter
Rickert, Marcus Gemeindevertreter
Mahmens, Britta Gemeindevertreterin
Staben, Maurice Gemeindevertreter

b) nicht stimmberechtigte Anwesende:
Saalberg, Michael Sachkundiger
Klisch, Jana Protokollführerin

c) Abwesende Mitglieder (entschuldigt):
Jöns, Rolf Gemeindevertreter

d) Abwesende Mitglieder (unentschuldigt):
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Tagesordnung

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 
Tagesordnung

2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten dieser Sitzung

3. Einwohnerfragestunde
4. Bericht des Bürgermeisters
5. Berichte der Ausschussvorsitzenden
6. Zentrale Niederschlagswasserbeseitigung in der 

Gemeinde Stapel; 
hier: Grundsatzbeschluss zur Einführung einer 
Niederschlagswassergebühr

ST-GV-168/2023-2028

7. Aufstellung der 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapel;
hier: Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange und der Öffentlichkeit sowie Entwurfs- 
und Veröffentlichungsbeschluss

ST-GV-177/2023-2028

8. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 der 
Gemeinde Stapel „Erweiterung des 
Gewerbegebietes Alter Bahnhof“;
hier: Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange und der Öffentlichkeit sowie Entwurfs- 
und Veröffentlichungsbeschluss

ST-GV-178/2023-2028

9. Zustimmung zum Bauantrag „Hauptstraße“ gem. 
§36a BauGB (Bauturbo)

ST-GV-174/2023-2028

10. Wahl eines stellvertretenden Ausschussmitglieds 
für den Wegeausschuss der Gemeinde Stapel

ST-GV-169/2023-2028

11. Wahl eines stellvertretenden Ausschussmitglieds 
für den Umwelt- und Tourismusausschuss der 
Gemeinde Stapel

ST-GV-170/2023-2028

12. Nachträgliche Zustimmung zu erheblichen über- 
und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen sowie Bericht über 
die unerheblichen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen gemäß § 82 Abs. 1 
Gemeindeordnung (GO); Berichtszeitraum 2. 
Halbjahr 2025

ST-GV-179/2023-2028

13. Feuerwehrangelegenheiten;  
hier: Haushaltsplan 2026 der 
Kameradschaftskasse

ST-GV-180/2023-2028
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14. Antrag des Stapelholmer Heimatbundes auf einen 
dauerhaften jährlichen Zuschuss für die 
Durchführung des Stapelholmer Heimat-, Sänger- 
und Trachtenfestes

ST-GV-181/2023-2028

15. Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
dezentrale Schmutzwasserbeseitigung 
(Gebührensatzung für dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung)

ST-GV-182/2023-2028

16. Installation eines Info-Monitors im Bürgerhaus ST-GV-171/2023-2028
17. Zustimmung zur 3. Nachtragssatzung der 

Verbandssatzung des Breitbandzweckverbandes 
Mittlere Geest

ST-GV-183/2023-2028

18. Erweiterung des Ortskernentwicklungskonzeptes 
für die Gemeinde Stapel
hier: Beschlussfassung des finalen Konzeptes

ST-GV-172/2023-2028

19. Sanierung/Dacherneuerung der Dachfläche am 
WC-Gebäude auf dem Bootssteg

ST-GV-184/2023-2028

20. Rückbau der "Schwarze Brücke" ST-GV-175/2023-2028
21. Sanierung der Brücke an der Steinschleuse ST-GV-176/2023-2028
22. Anfragen und Mitteilungen
31. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem 

nichtöffentlichen Teil

___________________________ ___________________________
Jana Klisch Jörg Lundelius

Protokollführer Bürgermeister
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1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Genehmigung der Tagesordnung  (493224)

Sachverhalt:

Bürgermeister Jörg Lundelius eröffnet die Sitzung des Gremiums und stellt fest, 
• dass die Mitglieder des Gremiums durch Einladung vom 19.06.2026 auf den 29.06.2026 

unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden sind;

• dass Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung öffentlich bekannt gemacht 
wurden; 

• dass gegen die ordnungsgemäße Einberufung in digitaler Form durch Bereitstellung und 
zeitgleiche Benachrichtigung der Gremiumsmitglieder im Ratsinformationssystem der 
geschäftsführenden Gemeinde Einwendungen nicht erhoben wurden;

• dass das Gremium nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist.  

Gegen die in der Einladung bekanntgemachte Tagesordnung und die digitale Ladungsform 
bestehen seitens der Mitglieder keine Bedenken.

Beschluss:

Das Gremium beschließt die Tagesordnung der o.g. Sitzung in der vorliegenden Fassung und 
genehmigt die Form der Ladung.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten 
dieser Sitzung  (493229)

Sachverhalt:

Die Tagesordnung sieht vor, einige Punkte unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu beraten, 
da überwiegende Belange des öffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner es 
erfordern.
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Beschluss:

Das Gremium beschließt die Öffentlichkeit zu den Tagesordnungspunkte 23 bis 30 
auszuschließen.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

3. Einwohnerfragestunde  (493230)

Sachverhalt:

Seitens der anwesenden Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste wurden keine Fragen 
vorgebracht.

Beschluss:

Es erfolgte keine Beschlussfassung. 

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
0 0 0 0

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt keine Beschlussfassung.

Anlagen:

4. Bericht des Bürgermeisters  (493231)
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Sachverhalt:

Bürgermeister Lundelius berichtet, dass er im Zeitraum vom 09.02.2026 bis 29.06.2026 an 
zahlreichen Geburtstagen und Jubiläen sowie an folgenden Terminen teilgenommen hat: 

• 11.02.2026 SUV-Versammlung Amt Haddeby
• 11.02.2026 Neujahrsempfang Gemeinde Erfde
• 12.02.2026 Planungsbesprechung AKRG in Kropp
• 16.02.2026 Landesunterkunft in Seeth (Das dortige Gewerbegebiet wird nicht von der 

Bundeswehr zurückgefordert, sondern verbleibt bei den Gemeinden.) 
• 17.02.2026 Abstimmungsgespräch mit dem Stapelholmer Heimatbund in

Erfde
• 24.02.2026 Außerordentliche Versammlung der Landschaft Stapelholm 

(Neubesetzung Vorstand: Heinz Warnecke 1. Vorsitzender, Perry Lange 2. 
Vorsitzender, Ingrid Jessen Schriftführerin, alle vorübergehend bis zur nächsten JHV 
2026)

• 02.03.2026 Bürgerforum für unser Ortskernentwicklungskonzept (Es waren ca. 40 
Bürger und Bürgerinnen anwesend)

• 05.03.2026 Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft Norderstapel
• 09.03.2026 Abstimmungsgespräch Verwaltung und Hafenmeister in Kropp
• 13.03.2026 JHV Feuerwehr Stapel
• 17.03.2026 Einladung zum Vorstand Förderverein Kirche 
• 18.03.2025 JHV HGV in Seeth 
• 23.03.2026 Planungsgespräch Regenwasser mit der AKRG in Stapel
• 24.03.2026 JHV Stapelholmer SG
• 26.03.2026 Amtsausschusssitzung in Kropp
• 09.04.2026 Besprechung Sportzentrum im Rathaus Kropp
• 13.04.2026 Besprechung Mangelbeseitigung Sportzentrum
• 13.04.2026 Begehung mit der Klimamanagerin Frau Wagener in Stapel
• 13.04.2026 2. digitale Arbeitskreissitzung OEK
• 28.04.2026 Besprechung Verwaltung bzgl. Regenwassersatzung 
• 29.04.2026 Hauptversammlung Aktionäre Hanse Werk Gruppe in Rendsburg
• 30.04.2026 Bauanlaufbesprechung Umbau Ehrenmäler 
• 05.05.2026 Besprechung BZMG bezüglich Glasfaserausbau Stapel
• 05.05.2026 Wirtschaftsprüfer AKRG stellt die Ergebnisse vor
• 12.05.2026 Abstimmungsgespräch Mangelbeseitigung Heizungsanlage

Sportzentrum 
• 19.05.2026 Schulverbandsversammlung Auswahl Schulsozialmitarbeiter/in zum 

01.08.2026
• 21.05.2026 Übergabe Boot vom Kreis SL (Katastrophenschutz)
• 01.06.2026 Abschluss Präsentation OEK (ca. 35 Bürger und Bürgerinnen

anwesend)
• 16.06.2026 Generalversammlung AKRG in Kropp
• 18.06.2026 Kommunaldialog der SH-Netz in Wanderup
• 19.06.2026 Einweihung der Überdachung am Sportlerheim der

Jugendfußballer
• 20.06.2026 Kinderfest der Grundschule Stapel
• 24.06.2026 Versammlung der Fischereigenossenschaft Mitteleider in Erfde
• 25.06.2026 Besprechung AKRG Kropp bzgl. Regenentwässerung Gemeinde Stapel
• 27.06.2026 Schulentlassfeier der Gemeinschaftsschule Erfde
• 29.06.2026 Schulbereisung der 3 Standorte vom Schulverband Stapelholm
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Weiterhin fanden zahlreiche Abstimmungs- und Baubesprechungen zum Sportzentrum Stapel 
sowie zum Umbau des Ehrenmals statt. Darüber hinaus wurden im Gemeindegebiet 
verschiedene Oberflächenabnahmen gemeinsam mit der TNG und der BZMG durchgeführt.

Ortskernentwicklungskonzept
Die Arbeitssitzungen sowie die Einwohnerversammlungen zum Ortsentwicklungskonzept 
(OEK) der Gemeinde Stapel haben erfolgreich stattgefunden. Bürgermeister Lundelius 
bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich engagiert 
eingebracht haben. Durch den gemeinsamen Austausch sind zahlreiche wertvolle Ideen und 
Anregungen entstanden, die einen wichtigen Beitrag zur zukünftigen Entwicklung unserer 
Gemeinde leisten. Das Konzept steht als Tagesordnungspunkt auf der heutigen Sitzung.

Glasfaserausbau:
Die Tiefbauarbeiten für die Haupttrassen und Hausanschlüsse sind abgeschlossen. In dieser 
Woche erfolgen noch die abschließenden Wiederherstellungsarbeiten an einzelnen 
Oberflächen.

Sportzentrum Stapel:
Die Beseitigung der festgestellten Mängel am Sportzentrum wurde mit den beteiligten Firmen 
abgestimmt und teilweise bereits umgesetzt. Damit steht einer vollständigen Inbetriebnahme 
des Sportzentrums in Kürze nichts mehr im Wege.
Durch den Sturm in der Nacht vom 19. auf den 20.06.2026 ist ein hinter dem Sportzentrum 
stehender Baum samt Wurzeln auf das Gebäude gestürzt. Dabei wurden mehrere 
Firstabdeckungen beschädigt. Die Versicherung sowie ein Dachdeckerbetrieb wurden bereits 
informiert und die weiteren Schritte werden abgestimmt.

Spielplatz und Vandalismusschäden:
In der Nacht vom 26. auf den 27.06.2026 wurde der neue Zaun des Spielplatzes im Bereich 
der betreuten Grundschule vermutlich durch ein Fahrzeug beschädigt. Der Verursacher hat 
sich bislang leider nicht gemeldet.

Darüber hinaus nehmen die Vandalismusschäden innerhalb der Gemeinde leider zu. Hierzu 
zählen unter anderem Schmierereien am WC-Gebäude an der Eider, Beschädigungen an 
Straßenschildern und Spielgeräten, der Diebstahl von zwei Bäumen an der Eider sowie die 
mutwillige Zerstörung einer Seitenscheibe an der Bushaltestelle im Bereich der Schule. Ich 
bitte darum, gemeinsam aufmerksam zu bleiben und entsprechende Beobachtungen zu 
melden.

Ehrenmäler:
Die Zusammenlegung der Ehrenmäler zur zentralen Gedenkstätte auf dem Friedhof ist nahezu 
abgeschlossen. Einige kleinere Restarbeiten werden in Kürze durchgeführt. Die offizielle 
Einweihung findet am 16.08.2026 um 16:00 Uhr statt. Bereits im Vorwege möchte sich 
Bürgermeister Lundelius beim Arbeitskreis herzlich für die engagierte Umsetzung dieses 
Projektes bedanken.

Bauhof und Sturmfolgen:
Aufgrund der vergangenen Sturmereignisse ist der Bauhof derzeit mit zahlreichen zusätzlichen 
Arbeiten beschäftigt, sodass sich einzelne Vorhaben verzögern können. Sein besonderer 
Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bauhofs sowie den Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr für ihren Einsatz während der Sturmnacht und in den 
darauffolgenden Tagen.

Baumarbeiten entlang der Eider:
Bürgermeister Lundelius erreichen derzeit Beschwerden bezüglich der Rodung von Bäumen 
entlang der Eider. Hierzu teil er mit, dass die Gemeinde in dieser Angelegenheit keine 
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Entscheidungs- oder Eingriffsmöglichkeiten hat. Für weitere Fragen und Informationen wird an 
die zuständigen Stellen des Kreises Schleswig-Flensburg sowie den Eider-Treene-Verband 
verwiesen.

Beschluss:

Es erfolgt keine Beschlussfassung.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
0 0 0 0

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt keine Beschlussfassung.

Anlagen:

5. Berichte der Ausschussvorsitzenden  (493241)

Sachverhalt:

Umwelt- und Touristikausschuss: 
Der Vorsitzende GV Hans-Johann Dierks berichtet, dass der Ausschuss nicht getagt hat. 
Angefallene Probleme, die in den Zuständigkeitsbereich des Ausschusses fielen, konnten auf 
kurzem Wege intern geklärt und behoben werden.

Bauausschuss:

Der Vorsitzende GV Michael Krzewinsky berichtet, dass der Ausschuss am 07.04.2026 getagt 
hat. Die dort beratenen Punkte stehen auf der heutigen Tagesordnung.

Wegeausschuss:
Der Vorsitzende GV Maurice Staben berichtet, dass der Ausschuss am 20.04.2026 getagt hat. 
Ob und in welchem Ausmaß der Baumrückschnitt an den gemeindlichen Bäumen noch in 
diesem Jahr durchgeführt werden soll, wird im Herbst abschließend abgestimmt werden. Die 
Sanierung der beiden Wege Moorackerweg und Großer Seeweg ist abgeschlossen. Zwei 
weitere Beratungspunkte aus dem Ausschuss stehen auf der heutigen Tagesordnung.

Finanzausschuss:
Der stellv. Vorsitzende GV Hans-Johann Dierks berichtet, dass der Finanzausschuss am 
18.06.2026 getagt hat. Die dort besprochenen Punkte sind Teil der heutigen Tagesordnung. 

Sport- und Kulturausschuss: 
Der Vorsitzende GV Markus Zimmer berichtet, dass der Ausschuss am 15.06.2026 getagt hat. 
Inhalt der Sitzung war ausschließlich die Vorbereitung des bevorstehenden Dorffestes am 
22.08.2026, das ab 15:00 Uhr auf dem Dorfplatz im Ortsteil Norderstapel stattfinden wird.
Geplant sind ein Kaffee- und Kuchenverkauf sowie ein Grillangebot der Feuerwehr mit Wurst 
und Fleisch. Die Jugendfeuerwehr und die Kindertrachtengruppe werden jeweils einen 
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Programmpunkt gestalten. Außerdem wird ein Kinderschminken angeboten. Die 
ortsansässigen Vereine waren zur Sitzung eingeladen; drei Vereine nahmen daran teil.

Beschluss:

Es erfolgt keine Beschlussfassung. 

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
0 0 0 0

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt keine Beschlussfassung.

Anlagen:

6. Zentrale Niederschlagswasserbeseitigung in der Gemeinde Stapel; 
hier: Grundsatzbeschluss zur Einführung einer Niederschlagswassergebühr  (493251)

Sachverhalt:

In der Gemeinde Stapel wird das anfallende Schmutz- und Niederschlagswasser im 
Trennsystem abgeleitet. Während das Schmutzwasser der Kläranlage in Stapel über das 
Schmutzwassernetz zugeführt wird, gelangt das anfallende Niederschlagswasser über die 
Niederschlagswasserkanalisation (RW-Netz) letztlich zu den Vorflutern und im weiteren 
Verlauf zur Treene bzw. Eider.

Das veraltete RW-Netz, die Verdichtung der Bebauung bzw. erhebliche 
Flächenversiegelungen sowie vermehrt auftretende Starkregenereignisse und die sich 
daraus ergebenden höheren Ansprüche an die Regenwasserbeseitigung (siehe Merkblatt A 
– RW 1) haben im Laufe der letzten Jahre immer mehr offenbart, dass die zentrale 
Niederschlagswasserbeseitigung in der Gemeinde Stapel in erheblichem Maße sanierungs- 
bzw. erneuerungsbedürftig ist.

Aus diesem Grund wurde seitens der Abwasserentsorgung Kropp GmbH als Betreiberin der 
zentralen Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung in der Gemeinde die hydraulische 
Überprüfung des RW-Netzes in Auftrag gegeben. 

Die durch das Ing-Büro Haase & Reimer, Busdorf, durchgeführte hydraulische Überprüfung 
zeigt auf, dass das vorhandene Kanalnetz bei normalen Regenereignissen schon bis zu 50% 
überlastet ist. 

Um eine funktionierende zentrale Niederschlagswasserbeseitigung für die Bürger*innen zu 
gewährleisten, muss die Gemeinde, wie bereits mehrfach angekündigt, künftig erhebliche 
Investitionen in Sanierungen, Querschnittserweiterungen und Regenrückhaltemaßnahmen 
tätigen.
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Die Deckung dieser enormen Kosten über den allgemeinen Haushalt ist weder rechtlich 
zulässig noch wirtschaftlich darstellbar. Zur Refinanzierung der anstehenden 
Entwässerungsmaßnahmen ist daher die Einführung einer verursachergerechten 
Niederschlagswassergebühr unumgänglich.

Die rechtliche Zulässigkeit und Pflicht zur Gebührenerhebung stützt sich auf folgende 
Rechtsgrundlagen:

• § 4 Abs. 2 Gemeindeordnung (GO SH): Regelt das Recht der Gemeinde, 
Satzungen zu erlassen und öffentliche Einrichtungen zu organisieren.

• § 1, § 2 und § 6 Kommunalabgabengesetz (KAG SH): Verpflichten die Gemeinde 
zur Erhebung von Benutzungsgebühren

• § 54 Landeswassergesetz (LWG SH): Überträgt den Gemeinden die Pflicht zur 
Abwasserbeseitigung (wozu auch Niederschlagswasser zählt).

• Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts (OVG) Schleswig: Schreibt die 
Trennung von Schmutz- und Niederschlagswassergebühren vor, sobald die Kosten 
der Niederschlagswasserbeseitigung einen erheblichen Anteil der 
Gesamtabwasserkosten ausmachen (Grundsatz der Gebührengerechtigkeit).

Die Einführung erfolgt nach dem Prinzip der gesplitteten Abwassergebühr. Dabei wird die 
Gebühr künftig aufgeteilt in:

1. Schmutzwassergebühr (wie bisher): Berechnet nach dem verbrauchten 
Frischwasser (Frischwassermaßstab in m³).

2. Niederschlagswassergebühr: Berechnet nach der Größe der bebauten und 
versiegelten Flächen eines Grundstücks, von denen Regenwasser in die Kanalisation 
eingeleitet wird (Flächenmaßstab in m²).

Geplante Umsetzungsschritte:

• Erlass einer technischen Satzung für die zentrale 
Niederschlagswasserbeseitigung

• Flächenerhebung: Ermittlung der versiegelten Flächen je Grundstück (per 
Selbstauskunft der Eigentümer).

• Gebührenkalkulation: Berechnung des Gebührensatzes pro Quadratmeter 
versiegelter Fläche unter Berücksichtigung der gebührenrelevanten Kosten 
(Investitions-, Unterhaltungs-, Verwaltungskosten)

• Erlass einer Gebührensatzung für die zentrale Niederschlagswasser-
beseitigung

Hinweis: Die Einführung der Niederschlagswassergebühr erfordert die externe 
Unterstützung durch Ing.-Büros bei der Aufbereitung von 
grundstücksbezogenen Daten der Flächenermittlung sowie der 
Gebührenkalkulation.

Beschluss:

1. Die Gemeindevertretung beschließt die Einführung einer separaten 
Benutzungsgebühr für die zentrale Niederschlagswasserbeseitigung. Diese dient der 
Umsetzung von dringend erforderlichen Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen 
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des RW-Netzes in der Gemeinde. Ferner werden Regenrückhaltemaßnahmen 
durchzuführen sein, welche ebenfalls über die einzuführende Benutzungsgebühr 
finanziert werden müssen.

2. Die hydraulische Überprüfung des RW-Netzes wird zustimmend zur Kenntnis 
genommen. Sie dient als Grundlage, erforderliche Maßnahmen zu priorisieren 
und umzusetzen. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die rechtlichen, organisatorischen und 
kalkulatorischen Grundlagen für die Gebühreneinführung auszuarbeiten und sich 
dabei ggfs. externer Unterstützung zu bedienen.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
10 0 1 0

Der Beschluss wurde mit 10 Stimmen angenommen.

Anlagen:

7. Aufstellung der 11. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Stapel;

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 
sowie Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss  (493991)

Bürgermeister Lundelius erklärt sich für befangen und überträgt die Sitzungsleitung an seinen 
zweiten Stellvertreter, Gemeindevertreter Tore Staack.

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 17.11.2026 hat die Gemeindevertretung Stapel den Aufstellungsbeschluss 
zur Aufstellung der 11. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapel gefasst.

Mit Datum vom 06.03.2026 ist die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher 
Belange sowie der Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie § 2 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt worden.

Die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte 
am 18.06.2026 als gesonderte Veranstaltung im Rathaus der Gemeinde Kropp in Kropp.

Beschluss:
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Die während der frühzeitigen Beteiligung des Entwurfes der 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapel abgegebenen Stellungnahmen der Behörden, 
Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden hat die Gemeinde mit folgendem 
Ergebnis geprüft:

Insgesamt gingen ein:

Stellungnahmen der TöB und Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 1 / § 2 Abs. 2 BauGB sowie 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit (Privatpersonen) gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

TÖB Datum: Anregungen/Bedenken:

Ministerium für Inneres, Kommunales,
Wohnen und Sport Schleswig-Holstein Abt. 
IV 6, Referat 62 Landesplanung

02.04.2026 siehe Stellungnahme

Kreis Schleswig-Flensburg 03.04.2026 siehe Stellungnahme
Archäologisches Landesamt Schleswig-
Holstein 11.03.2026

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein
Landesamt für Umwelt Schleswig-Holstein
- Technischer Umweltschutz 24.03.2026 siehe Stellungnahme

Landesamt für Landwirtschaft und 
nachhaltige Landentwicklung Schleswig-
Holstein - untere Forstbehörde 
Industrie- und Handelskammer zu Flensburg
Handwerkskammer Flensburg
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr 01.04.2026 siehe Stellungnahme

Deutsche Telekom Technik GmbH 09.03.2026 siehe Stellungnahme
Schleswig-Holstein Netz AG 18.03.2026 siehe Stellungnahme
Wasserbeschaffungsverband Mitteleider
Abfallwirtschaft Schleswig- Flensburg GmbH 06.03.2026 siehe Stellungnahme
Eider-Treene-Verband 10.03.2026 siehe Stellungnahme
Landwirtschaftskammer S-H
Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr S-H
Datatport
AG-29 09.04.2026 siehe Stellungnahme
NABU SH
Landeskriminalamt S-H -
Kampfmittelräumdienst-

Beteiligung als Nachbargemeinde, sowie als TöB
Nachbargemeinden: Drage, Seeth, 
Süderhöft und Hude 16.03.2026 siehe Stellungnahme

Nachbargemeinde Bergenhusen 06.03.2026 siehe Stellungnahme

Weitere Anregungen wurden nicht vorgebracht.

Desweiteren beschließt die Gemeindevertretung:

1. Der Entwurf der 11. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapel sowie 
die Begründung werden gebilligt.
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Der Entwurf der 11. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapel sowie die 
Begründung sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB an die von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Stellungnahme zu geben. Der Entwurf der 11. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Stapel und die Begründung sind gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB im Internet unter www.kropp.de zu veröffentlichen und die berührten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Bekanntmachung zu 
benachrichtigen. Zusätzlich ist der Inhalt der Bekanntmachung ins Internet einzustellen und 
die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB zu veröffentlichenden Unterlagen öffentlich auszulegen und 
über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
10 0 0 1

Der Beschluss wurde mit 10 Stimmen angenommen.

Anlagen:

8. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 der Gemeinde Stapel „Erweiterung 
des Gewerbegebietes Alter Bahnhof“;

hier: Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 
sowie Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss  (493994)

Bürgermeister Lundelius ist weiterhin befangen und kehrt zwischen den 
Tagesordnungspunkten nicht in den Sitzungssaal zurück.

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 17.11.2026 hat die Gemeindevertretung Stapel den Aufstellungsbeschluss 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11. der Gemeinde Stapel gefasst.

Mit Datum vom 06.03.2026 ist die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher 
Belange sowie der Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie § 2 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt worden.

Die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte 
am 18.06.2026 als gesonderte Veranstaltung im Rathaus der Gemeinde Kropp in Kropp.

Beschluss:

Die während der frühzeitigen Beteiligung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 11 der 
Gemeinde Stapel abgegebenen Stellungnahmen der Behörden, Träger öffentlicher Belange 
sowie der Nachbargemeinden hat die Gemeinde mit folgendem Ergebnis geprüft:

file:///C:/Users/Ytheemann/AppData/Roaming/regisafe/Storage/32/www.kropp.de
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Insgesamt gingen ein:

Stellungnahmen der TöB und Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 1 / § 2 Abs. 2 BauGB sowie 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit (Privatpersonen) gem. § 3 Abs. 1 BauGB 

TÖB Datum: Anregungen/Bedenken:

Ministerium für Inneres, Kommunales,
Wohnen und Sport Schleswig-Holstein Abt. 
IV 6, Referat 62 Landesplanung

02.04.2026 siehe Stellungnahme

Kreis Schleswig-Flensburg 03.04.2026 siehe Stellungnahme
Archäologisches Landesamt Schleswig-
Holstein 11.03.2026

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein
Landesamt für Umwelt Schleswig-Holstein
- Technischer Umweltschutz 24.03.2026 siehe Stellungnahme

Landesamt für Landwirtschaft und 
nachhaltige Landentwicklung Schleswig-
Holstein - untere Forstbehörde 
Industrie- und Handelskammer zu Flensburg
Handwerkskammer Flensburg
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr 01.04.2026 siehe Stellungnahme

Deutsche Telekom Technik GmbH 09.03.2026 siehe Stellungnahme
Schleswig-Holstein Netz AG 18.03.2026 siehe Stellungnahme
Wasserbeschaffungsverband Mitteleider
Abfallwirtschaft Schleswig- Flensburg GmbH 06.03.2026 siehe Stellungnahme
Eider-Treene-Verband 10.03.2026 siehe Stellungnahme
Landwirtschaftskammer S-H
Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr S-H
Datatport
AG-29 09.04.2026 siehe Stellungnahme
NABU SH
Landeskriminalamt S-H -
Kampfmittelräumdienst-

Beteiligung als Nachbargemeinde, sowie als TöB
Nachbargemeinden: Drage, Seeth, 
Süderhöft und Hude 16.03.2026 siehe Stellungnahme

Nachbargemeinde Bergenhusen 06.03.2026 siehe Stellungnahme

Weitere Anregungen wurden nicht vorgebracht.

Desweiteren beschließt die Gemeindevertretung:

1. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 11 der Gemeinde Stapel sowie die Begründung 
werden gebilligt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 11 der Gemeinde Stapel sowie die Begründung sind 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB an die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange zur Stellungnahme zu geben. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 11 
der Gemeinde Stapel und die Begründung sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB im Internet unter 
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www.kropp.de zu veröffentlichen und die berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange von der Bekanntmachung zu benachrichtigen. Zusätzlich ist der Inhalt der 
Bekanntmachung ins Internet einzustellen und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB zu 
veröffentlichenden Unterlagen öffentlich auszulegen und über den DigitalenAtlasNord des 
Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
10 0 0 1

Der Beschluss wurde mit 10 Stimmen angenommen.

Nach Abschluss der Beschlussfassung kehrt Bürgermeister Lundelius in den Sitzungssaal 
zurück und übernimmt erneut die Sitzungsleitung.

Anlagen:

9. Zustimmung zum Bauantrag „Hauptstraße“ gem. §36a BauGB (Bauturbo)  
(493997)

Sachverhalt:

Der Antragsteller der Bauvoranfrage möchte auf dem Grundstück „Hauptstraße 8“ in der 
Gemeinde Stapel ein Wohngebäude mit 4 Wohneinheiten errichten. 
Die Vorprüfung des Antrages durch die unter Bauaufsichtsbehörde hat ergeben, dass die die 
Zustimmung der Gemeinde nach § 36a BauGB erforderlich ist. Es handelt sich um ein 
Vorhaben, bei denen von den nachfolgend genannten Vorschriften befreit bzw. abgewichen 
werden soll:

Abweichend von § 34 Abs. 1 fügt sich das Vorhaben hinsichtlich 
- der Bautiefe und 
- des Verhältnisses der durch das Wohnhaus überbauten Fläche zur Grundstücksgröße nicht 
in die nähere Umgebung ein. 
Es wird eine Zustimmung zu einer Abweichung vom Erfordernis des Einfügens im Sinne des 
§ 34 Abs. 3b BauGB beantragt.
Die Gemeinde erteilt die Zustimmung, wenn das Vorhaben mit ihren Vorstellungen von der 
städtebaulichen Entwicklung und Ordnung vereinbar ist. Sie kann ihre Zustimmung unter der 
Bedingung erteilen, dass der Vorhabenträger sich verpflichtet, bestimmte städtebauliche 
Anforderungen einzuhalten. Die Zustimmung der Gemeinde gilt als erteilt, wenn sie nicht 
binnen drei Monaten nach Eingang des Ersuchens der Genehmigungsbehörde verweigert 
wird.

Beschluss:

file:///C:/Users/Ytheemann/AppData/Roaming/regisafe/Storage/32/www.kropp.de
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Die Gemeinde erteilt die Zustimmung gem. § 36a BauGB für die Bauvoranfrage.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

10. Wahl eines stellvertretenden Ausschussmitglieds für den Wegeausschuss 
der Gemeinde Stapel  (493998)

Sachverhalt:

Der Wegeausschuss der Gemeinde hat sieben Mitglieder mit ebenfalls sieben persönlichen 
Stellvertretungen. Die persönliche Stellvertretung für das bürgerliche Mitglied Thomas Jensen 
ist ausgeschieden und muss neu gewählt werden.
Der Vorsitzende bittet um Vorschläge zur Wahl eines stellvertretenden Mitglieds für den 
Wegeausschuss der Gemeinde Stapel. Die Wahl eines bürgerlichen Mitglieds als 
Stellvertretung ist möglich.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel wählt für den Wegeausschuss Hans-Johann Dierks als 
persönliche Stellvertretung für Thomas Jensen.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
10 0 1 0

Der Beschluss wurde mit 10 Stimmen angenommen.

Anlagen:
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11. Wahl eines stellvertretenden Ausschussmitglieds für den Umwelt- und 
Tourismusausschuss der Gemeinde Stapel  (494002)

Sachverhalt:

Der Umwelt- und Tourismusausschuss der Gemeinde hat sieben Mitglieder mit ebenfalls 
sieben persönlichen Stellvertretungen. Die persönliche Stellvertretung für das bürgerliche 
Mitglied Hanna Dierks ist ausgeschieden und muss neu gewählt werden.
Der Vorsitzende bittet um Vorschläge zur Wahl eines stellvertretenden Mitglieds für den 
Umwelt- und Tourismusausschuss der Gemeinde Stapel. Die Wahl eines bürgerlichen 
Mitglieds als Stellvertretung ist möglich.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel wählt für den Umwelt- und Tourismusausschuss
Birte Dierks als persönliche Stellvertretung für Hanna Dierks.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

12. Nachträgliche Zustimmung zu erheblichen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen sowie Bericht über die unerheblichen über- 
und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen gemäß § 82 Abs. 1 
Gemeindeordnung (GO); Berichtszeitraum 2. Halbjahr 2025  (494011)

Sachverhalt:

Gemäß § 82 Abs. 1 GO in Verbindung mit § 4 der Haushaltssatzung kann der Bürgermeister 
bei unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen bis zu 
5.000,00 € die Zustimmung zur Leistung dieser Aufwendungen und Aufzahlungen erteilen. Der 
Bürgermeister hat hierüber der Gemeindevertretung halbjährlich zu berichten. 
Die darüber hinaus gehenden erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen bedürfen hingegen der Zustimmung der Gemeindevertretung. 
Im 2. Halbjahr 2025 sind erhebliche sowie unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen entstanden, welche der Zustimmung der 
Gemeindevertretung bedürfen bzw. über die der Bürgermeister zu berichten hat. 
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In der anliegenden Übersicht zu dieser Sitzungsvorlage sind die entsprechenden über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen mit den entsprechenden Anmerkungen 
aufgeführt (Jahressummen gesamt 2025). Ob es hierfür der Zustimmung bedarf oder ob es 
sich um einen Bericht handelt, kann der Übersicht entnommen werden.

Beschluss:

Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung erteilt die nachträgliche 
Zustimmung zu den über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen gem. § 
82 Abs. 1 GO entsprechend der Verwaltungsvorlage und nimmt den Bericht hierüber zur 
Kenntnis.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

13. Feuerwehrangelegenheiten;  
hier: Haushaltsplan 2026 der Kameradschaftskasse  (494012)

Sachverhalt:

Nach § 2 a Abs. 3 des Gesetzes über den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Freiwilligen 
Feuerwehren (Brandschutzgesetz – BrSchG) in Verbindung mit §§ 4 Abs. 3 und 10 Abs. 4 der 
Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Stapel für die Kameradschaftspflege der 
Freiwilligen Feuerwehr Stapel (Kameradschaftskassensatzung) ist der Haushaltsplan 2026 
der Kameradschaftskasse nach Beschluss durch die Mitgliederversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Stapel der Gemeindevertretung vorzulegen. Sie beschließt über die Zustimmung 
zum Haushaltsplan.

Der am 13.03.2026 durch die Mitgliederversammlung der Feuerwehr beschlossene 
Haushaltsplan 2026 ist dieser Vorlage beigefügt.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel stimmt dem Haushaltsplan der Kameradschaftskasse der 
Freiwilligen Feuerwehr für das Haushaltsjahr 2026 zu. 
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Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

14. Antrag des Stapelholmer Heimatbundes auf einen dauerhaften jährlichen 
Zuschuss für die Durchführung des Stapelholmer Heimat-, Sänger- und 
Trachtenfestes  (494013)

Sachverhalt:

Der als Anlage beigefügte Antrag des Heimatbundes vom 16.01.2026 ging am 20.02.2026 der 
geschäftsführenden Verwaltung zu. 
Angesprochen sind aus dem Amt Kropp-Stapelholm die Gemeinden Stapel, Erfde, Tielen, 
Bergenhusen, Meggerdorf und Wohlde. Die Bewilligung des beantragten, dauerhaften 
Zuschusses ist für die einzelnen Gemeinden vor dem Hintergrund ihrer finanziellen 
Leistungsfähigkeit grundsätzlich freiwillig und kritisch zu prüfen.   
Nach Mitteilung des Amtsvorstehers hat es im Vorfeld bereits einen Austausch unter den 
betreffenden Bürgermeistern gegeben mit dem Ergebnis, dass man sich auf einen Zuschuss 
von 500,- € jährlich beginnend ab 2026 je Gemeinde geeinigt habe. Ab dem Folgejahr solle 
der Betrag jährlich um jeweils 5 % steigen, um die erwarteten Kostensteigerungen abzufedern.
Weitere Details sind dem beigefügten Antrag zu entnehmen.  

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Stapel beschließt, dem Stapelholmer Heimatbund 
einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 500,- € zuzüglich jeweils um 5 % ab dem Folgejahr 
zweckgebunden für die Durchführung des Stapelholmer Heimat-, Sänger- und Trachtenfest 
dauerhaft zu gewähren. 
Der Zuschussempfänger ist verpflichtet, den Zuschuss alljährlich unter Bezugnahme auf 
diesen Beschluss bei der Gemeinde Stapel schriftlich abzurufen.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
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Anlagen:

15. Satzung über die Erhebung von Gebühren für die dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung (Gebührensatzung für dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung)  (494016)

Sachverhalt:

Die Gemeinde betreibt für die Beseitigung des Abwassers aus Grundstückskläranlagen 
(Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) eine öffentliche Einrichtung. Für die 
Inanspruchnahme dieser Einrichtung erhebt die Gemeinde Benutzungsgebühren nach 
Maßgabe der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung (Gebührensatzung für dezentrale Schmutzwasserbeseitigung).

Zur verursachungsgerechten und transparenten Abrechnung ist die bestehende 
Gebührensatzung entsprechend anzupassen. Hierzu wird folgender Gebührensatz je 
entnommenem Kubikmeter Schlamm in die Satzung aufgenommen:

• Gebühr für das Einleiten und die Behandlung des Schlamms in der 
Kläranlage

Des Weiteren erfolgen einige Anpassungen redaktioneller Art. 
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die Neufassung der Gebührensatzung für die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung liegt als 
Anlage bei und die Anpassungen sind in roter Schrift aufgeführt. 

Beschluss:

Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
dezentrale Schmutzwasserbeseitigung (Gebührensatzung für dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung) in der vorliegenden Fassung vom 04.03.2026. 

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:
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16. Installation eines Info-Monitors im Bürgerhaus  (494017)

Sachverhalt:

Zur Verbesserung der öffentlichen Information und Transparenz in der Gemeinde Stapel soll 
geprüft werden, ob im Bürgerhaus ein digitaler Informationsmonitor installiert werden kann.
Ziel eines solchen Systems wäre es, aktuelle Informationen wie Termine, Veranstaltungen 
sowie wichtige Hinweise zentral und für die Öffentlichkeit gut sichtbar bereitzustellen. Dadurch 
könnte die Informationsversorgung innerhalb der Gemeinde zeitgemäß und bürgernah 
weiterentwickelt werden.
Eine vergleichbare Lösung ist bereits in der Sporthalle umgesetzt worden und dient als 
mögliches Referenzbeispiel.
Die Installation der erforderlichen Strom- und Netzwerkanschlüsse (LAN) könnte in 
Eigenleistung erfolgen, wodurch kein zusätzlichen Kosten entstehen würden.
Die Kosten für einen Monitor mit 55 Zoll, der für den Dauerbetrieb geeignet ist, belaufen sich 
auf ca. 1.000€. Zusätzlich ist mit Kosten für einen Standfuß in Höhe von ca. 400 € zu rechnen. 
Für den Betrieb wäre zusätzlich ein kleiner Rechner (z. B. Mini-PC oder Mediaplayer) 
erforderlich. Die entsprechenden Kosten belaufen sich auf ca. 150€. 

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Stapel beschließt die Installation eines Monitors im 
Bürgerhaus zur Darstellung von Terminen, Veranstaltungen sowie allgemeinen 
Informationen für Bürgerinnen und Bürger. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung 
beauftragt. 

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

17. Zustimmung zur 3. Nachtragssatzung der Verbandssatzung des 
Breitbandzweckverbandes Mittlere Geest  (494033)

Sachverhalt:



- 22 - ST-GV 29.06.2026

Der Gewerbesteuerertrag des Breitbandzweckverbandes Mittlere Geest wird ausschließlich 
der Gemeinde Silberstedt zugerechnet, da dort die Betriebstätte unterhalten wird. 
Im vergangenen Jahr haben die Mitgliedsgemeinden daher den Abschluss einer Vereinbarung 
über die Zerlegung des Gewerbesteuermessbetrags im Verhältnis des eingebrachten 
Stammkapitals auf die Mitgliedsgemeinden beschlossen, mit dem Ziel, dass jede Gemeinde 
die Gewerbesteuer selbst festsetzen kann. Dieser Ansatz wurde nun nach eingehender 
rechtlicher Prüfung und auch in Abstimmung mit dem Finanzministerium des Landes 
Schleswig-Holstein für unzulässig erklärt. Die Finanzämter erkennen diese 
Zerlegungsvereinbarung somit nicht an, was zur Folge hat, dass der gesamte 
Gewerbesteuerertrag des BZMG der hebeberechtigten Gemeinde Silberstedt zufließt. 
Damit die Mitgliedsgemeinden dennoch von der Gewerbesteuer partizipieren, sind interne 
Regelungen erforderlich. 
Es sind folgende Varianten denkbar:

1. Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen den Mitgliedsgemeinden 
und der hebeberechtigten Gemeinde Silberstedt oder

2. Regelung in der Verbandssatzung

Empfohlen wird die Anpassung der Verbandssatzung, indem ein neuer Paragraph 13 a 
aufgenommen wird. Hiermit wird der Zielsetzung hinsichtlich der Finanzierung des 
Zweckverbandes eine größere und rechtssichere Bedeutung beigefügt. 
Die Satzungsänderung bedarf gemäß § 16 der Verbandssatzung der Zustimmung sämtlicher 
Verbandsmitglieder und ist daher vor Beschlussfassung in der Verbandsversammlung in den 
Gemeindevertretungen zu beschließen.
Der Entwurf der 3. Nachtragssatzung ist dieser Sitzungsvorlage angefügt.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel stimmt der vorliegenden 3. Nachtragssatzung der 
Verbandssatzung des Breitbandzweckverbandes Mittlere Geest zu.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

18. Erweiterung des Ortskernentwicklungskonzeptes für die Gemeinde Stapel
hier: Beschlussfassung des finalen Konzeptes  (494035)

Sachverhalt:
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Die Gemeinde Stapel hat am 09.10.2023 beschlossen, das bestehende 
Ortskernentwicklungskonzept erweitern und auf die aktuellen Gegebenheiten anpassen zu 
lassen. 
Für die Konzepterweiterung erhält die Gemeinde eine Zuwendung aus Mitteln des Landes und 
des Bundes im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes (GAK). Nachdem im Jahr 2024 keine GAK-Fördermittel zur Verfügung 
standen, bekam die Gemeinde im Jahr 2025 die Zusage in Form des Zuwendungsbescheides. 
Mit der Erweiterung des Konzeptes wurde nach Ausschreibung die Firma GEWOS GmbH aus 
Hamburg beauftragt. 
Im Januar 2026 wurde mit der Erweiterung des Konzeptes begonnen. Nunmehr liegt nach rund 
sechs Monaten Bearbeitungszeit der fertige Konzeptentwurf (Anlage zur Sitzungsvorlage) vor. 
Der Entwurf wurde am 01.06.2026 vorgestellt.  

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel beschließt die Erweiterung des 
Ortskernentwicklungskonzeptes für die Gemeinde Stapel in vorliegender Fassung.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

19. Sanierung/Dacherneuerung der Dachfläche am WC-Gebäude auf dem 
Bootssteg  (494038)

Sachverhalt:

In der 7. Sitzung des Bauausschusses der Gemeinde Stapel wurde unter TOP 4, einstimmig 
darüber abgestimmt, die Vergabe an den günstigsten Bieter zu vergeben.
Es wurden für die Erneuerung der Dacheindeckung zwei vollständige Angebote eingereicht.

Bieter 1: 7.252,97 Euro
Bieter 2: 15.964,86 Euro

Beide Angebote können gewertet werden. Die Angebotspreise entsprechen den üblichen 
Marktpreisen.
Neben den angebotenen Arbeiten für die Dacheindeckung, werden noch zusätzliche Kosten, 
nach der Fertigstellung der Dacheindeckung, für das LOS Elektriker und das LOS 
Malerarbeiten zur Sanierung des Gebäudes anfallen.
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Beschluss:

Die Gemeindevertretung folgt der Empfehlung des Bauausschusses und beschließt die 
Vergabe der Dachabdichtungsarbeiten an den insgesamt günstigsten Bieter. Die 
Auftragssumme beträgt 7.252,97 Euro.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

20. Rückbau der "Schwarze Brücke"  (494041)

Sachverhalt:

Bei der letzten Brückenhauptprüfung am 07.10.2022 hat die Brücke 085-1 (Schwarze Brücke) 
die Zustandsnot 3,5 erhalten.
Die Standsicherheit ist erheblich beeinträchtigt.
Es wird vorgeschlagen, da diese Brücke augenscheinlich nicht mehr genutzt wird und eine 
Sanierung nicht wirtschaftlich wäre, die Brücke zu demontieren und die Verkehrssicherheit am 
Bahndamm herzustellen.
Es wurde bereits mit Bauunternehmen über den Abriss gesprochen und es liegen drei 
Angebote vor.
Das günstigste Angebot soll beauftragt werden.
Ausführung des Rückbaus soll 2026 erfolgen.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel beschließt, dass die Brücke 085-1 Demontiert werden soll.  
Das günstigste Angebot soll den Auftrag erhalten.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0
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Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

21. Sanierung der Brücke an der Steinschleuse  (494042)

Sachverhalt:

Die Brücke an der Steinschleuse (085-4) wurde am 07.10.2022 im Zuge der 
Brückenhauptprüfung geprüft. Die Zustandsnote ist 2,5. Da diese Brücke in ständiger Nutzung 
ist, soll eine Instandsetzung erfolgen. 
Für die Arbeiten der Betoninstandsetzung liegt ein Angebot der Firma Greve + Greve in Höhe 
von  17.473,07€ vor.
Arbeiten am Geländer, der Zufahrt oder der Böschung können durch den Bauhof oder 
ansässige Firmen ausgeführt werden.
Die Kosten werden in den Haushalt 2027 eingepflegt und die Arbeiten werden 2027 
ausgeführt.

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Stapel beschließt, dass die Firma Greve+Greve den Auftrag für die 
Betoninstandsetzung bekommen soll. Die anderen anfallenden Arbeiten werden durch 
ansässige Firmen und den Bauhof abgearbeitet. 

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
11 0 0 0

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

Anlagen:

22. Anfragen und Mitteilungen  (494043)

Sachverhalt:
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Bürgermeister Lundelius berichtet, dass die Einweihung der neuen Gedenkstätte auf dem 
Friedhof in Stapel am 16.08.2026 um 16:00 Uhr stattfinden wird.

Weiter teilt er mit, dass die nächste Sitzung der Gemeindevertretung voraussichtlich Mitte bis 
Ende August 2026 stattfinden wird. Hintergrund ist, dass mehrere Stellungnahmen und 
Gutachten zu verschiedenen Bebauungsplänen nicht rechtzeitig für die heutige Sitzung 
vorlagen.

Zudem ist für das zweite Halbjahr 2026 eine Einwohnerversammlung geplant. Dort soll unter 
anderem über die Themen Regenwassersatzung, kommunale Wärmeplanung sowie 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen informiert werden.

Gemeindevertreter Uwe Retzlaff berichtet, dass vor einigen Tagen infolge eines 
Blitzeinschlags im Freilichtmuseum Molfsee das historische Haus aus Bergenhusen 
niedergebrannt sei. Seiner Kenntnis nach soll dieses durch ein historisches Gebäude aus der 
Region Stapelholm ersetzt werden. Vor diesem Hintergrund schlägt er vor, dem Museum das 
Ohlsenhaus anzubieten. Die konkreten Rahmenbedingungen könnten zu einem späteren 
Zeitpunkt erörtert werden. Zunächst soll durch die Verwaltung geklärt werden, ob eine 
Übernahme des Ohlsenhauses grundsätzlich als Ersatz durch das Museum denkbar ist.

Gemeindevertreter Michael Krzewinsky greift ein Anliegen von Frau Anja Wittrock auf. Dabei 
geht es um den Weg zwischen dem Süderwischweg und dem Grenzweg, der vom Erfder 
Damm abzweigt. Frau Wittrock wünsche sich eine Sanierung des Weges, da diese zahlreichen 
Unebenheiten aufweisen. Gemeindevertreter Maurice Staben berichtet hierzu, dass im 
Rahmen der letzten Wegeausschusssitzung besprochen worden sei, den Weg gegebenenfalls 
durch die Gemeindearbeiter instand setzen zu lassen. Dies solle jedoch gemeinsam mit 
Bürgermeister Lundelius noch einmal vor Ort begutachtet und abgestimmt werden.

Im Zusammenhang mit den kürzlich aufgetretenen Stürmen und Extremwetterereignissen 
berichtet Bürgermeister Lundelius, dass derzeit an verschiedenen Stellen geprüft werde, ob 
umgestürzte Bäume auf Privatgrundstücken liegen oder in den Verantwortungsbereich der 
Gemeinde fallen.
Gemeindevertreterin Petra Spaarschuh fragt in diesem Zusammenhang an, ob die 
gemeindeeigenen Bäume zeitnah auf ihre Stand- und Bruchsicherheit sowie auf den Zustand 
des Astwerks überprüft werden könnten, um bei zukünftigen Sturmereignissen weitere 
Schäden zu vermeiden. Bürgermeister Lundelius erklärt, dass hierzu im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung nähere Informationen gegeben werden.

Beschluss:

Es erfolgt keine Beschlussfassung.

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
0 0 0 0

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt keine Beschlussfassung.

Anlagen:
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31. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil  (494126)

Sachverhalt:

Die Öffentlichkeit der Sitzung wird wieder hergestellt und die Beschlüsse aus dem 
nichtöffentlichen Teil werden bekanntgegeben. Bürgermeister Lundelius schließt die Sitzung 
um 21:32 Uhr

Beschluss:

Es erfolgt keine Beschlussfassung. 

Abstimmung:

dafür dagegen Enthaltungen befangen
0 0 0 0

Zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgt keine Beschlussfassung.

Anlagen:


